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Monnemenk
auf die „Braker Zeitung

" für
die Monate August und September
werden von allen Postämtern und

Briefträgern , sowie in der Erpedi -
tion zu B r a k e zum Preist von
70 Pfennig entgegen genommen .

* Berlin, . 22 . Juli . Aus zuverlässiger Quelle

geht uns folgende Nachricht zu . die vcrmuthlich mit

dem . Gerüchte von dem Rücktritt des Feldmarschalls
Moltkc im Zusammenhang steht . Früher war

^ Nämlich demselben der ' General Graf Wartcuslcbeu ,

^ jetzt Commaudant von Berlin , als Adlatns bci -

^ gegeben , und ist cs bis jetzt nicht gelungen , einen

Nachfolger für diesen zu finden . Je nvthwendkger

t- Jedych ein solcher bei . der Fülle der Geschäfte gewor¬
den ist , desto lauter wurde auch das Verlangen nach

Ernennung eines solchen . In neuerer Zeit nun ist

; wieder die Rede davon gewesen , aus diesen wichtigen

i Posten den General von Vcrdy , den berühmten

Militärschriftsteller , jetzt Brigade - Commandeur in

^ Straßburg , oder den General Bronsart von schellen -

; darf , jetzt Commaudant von Potsdam , zu berufen ,

s Die Entscheidung dürfte immerhin noch auf sich
' warten lassen . Dagegen steht fest , daß der Fcld -

^ marschall Graf Moltkc unter allen Umständen bis

» ach der endgültigen Fcftstellnng des deutschen Hcercs -

budgels zu bleiben gewillt ist , um in den heißen ,
dann zu erwartenden Debatten sein gewichtiges Wort

in die Waagschale zu werfen . — Gleichzeitig können

wir mittheilen , daß cS so gut wie feststeht , daß der

Minister S to sch abgcht , und zwar nach den Herbst -

manövcrn , da nach denselben der commandirende

General von Fransecky den Abschied nehmen wird

und alsdann durch Herrn von Stosch im Eommando

ersetzt werden soll . Das Marine -Ministerium über¬

nimmt Generallieutenant von Voigts - Rhetz , der

letzige Direktor des Allgemeinen Kriegs - Departements .

Derselbe hat bereits vor einiger Zeit seine Wohnung

gekündigt .
* -— ES bestätigt sich , daß das Erkcnntniß dcS -

zweiten Kriegsgerichts in Aachen des » Großen

Kurfürst " am l7 . d . , wie gemeldet , von Koblenz

hier cingetroffcn ist . Wie die » Köln . Z . " erfährt ,
hat der Kaiser das kriegsgerichtliche Erkenntniß gegen
den Hanptangeklagten , das auf längere Festungshaft
lautet , und das frcisprechende Urtheil gegen den

Kapitän zur See und Commandanten des » König

Wilhelm " , Kühne , und den Kapitän - Lieutenant

Klausa bestätigt , dagegen gegen den Kapitän zur
See und Commandanten des Großen Kurfürsten /

Grafen v . MontS , der in dem ersten Kriegsgericht
nur zu einem vierwöchentkichen Stubenarrest vcr -

urthcilt und in dem zweiten Kriegsgericht ganz frei -

gesprochen worden war , ein drittes Kriegsgericht ,
das so bald wie möglich abgehUWu „werden soll , be¬

fohlen .
* — Für den , der die Zeit dazu hat , wäre es

eine interessante Aufgabe , genau Buch zu führen über

die Berthenerungen von Nahrnngs - und

Genußmitteln , von Fabrikaten und Roh¬

stoffen , die aus der neuen Zollpolitik ihren Ur¬

sprung herlcitcn und darin ihre Begründung finden .
Bor kaum acht Tagen ist das Zolltarifgesctz zn
Stande gekommen , noch ist es nicht publizirt und

schon kommen von allen Seiten die Klagen über den

Aufschlag , welchen die Kanfleulc auf ihre Waareu

legen und leider legen müssen . DnS Liter Petro¬

leum ist um fünf bis sechs Pfennige im Preise ge¬

stiegen und wird noch höher steigen , obgleich an dm

Haupthandclsplätzen im Großverkehr die Waarc im¬

mer noch hernntcrgeht und heute einen so niedrigen
Stand , erreicht hat , wie nie zuvor . Amerikanischer
Speck , amerikanisches Schmalz , zwei Artikel , von
denen ganz ungeheure Quantitäten in Nord - und

Mitteldeutschland verbraucht werden , sind um sechs
Pfennig thcurer geworden , amerikanische Butter ( wohl
nur ein anderer Name für die sog . Knnslbuttcr , die

hauptsächlich aus einer großen Wiener Fabrik im -

portirt und z . B . in den rheinisch westfälischen In¬
dustrie - Bezirken in großen Mengen consninirl wird )
gar um einen Groschen . Danzigcr Tabaksfabrikan¬
ten zeigen an , daß sic vorläufig den Preis ihrer
Fabrikate um 20 bis 40 Pfennige pro Pfund er¬

höhen , später wird es noch besser kommen .
* Bingen , 17 . Juli . So eben Nachmittags

5 Uhr verkündeten Böllerschüsse die Einsetzung des

Schlußsteines au dem architektonischen Aufbau des
Nal i o » aldc n kiu n ls ans dem Niedcrwalde , das
mit Fahnen und Laubwerk , festlich geschmückt ist . Der
Sockel hak eine Länge von 23 , eine Breite von
17m ; die Höhe bis jetzt , also blos des architektoni¬
schen Theils , beträgt 25m . Die Figur . der Ger¬
mania , welche schon im nächsten Jahre fertig und

ausgestellt werden soll , hat eine Höhe von 13m .
Erst spater werden die anderen Figuren und in zwei
Jahren die Reliefs vollendet sein . In der Zwischen¬
zeit ist die Thätigkcit daraus gerichtet , für das Denk¬
mal eine seiner und dcS Punktes , worauf cs steht ,
würdige Umgebung zu schaffen . Bor Allem gehört
dazu eine dem Monument auf der Höhe des Berges
nach dem Rheine hin vorzubaucnde Terrasse von
etwa 4üm Breite bei einer Länge von je 25m zu
beiden Seiten des Denkmals , so daß deren Gesammt -

länge 73m beträgt . 'Nach dem Walde hinter dem
Denkmal wird nach Befestigung der Bäume bis zum
Wege noch ein freier Platz von etwa 40m Breite

geschaffen . Das Monument wird sich demnach auf
erhabener Bcrgcöhöüc mit der wundervollste » Aus¬

sicht ans grünen Wnldcshinkergrnnd stmiitlcn eines

freien Platzes von etwa 102m Breite und 73m

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Lisbeth war so unerfahren wie unschuldig ; aber

s hier sagte ihr doch eine Stimme : » Gabriele und

! der Sänger müssen sich keimen . " Und wcßhalb tha -

^ ten Beide vor Adolf so fremd ; sie mußten etwas
i zu verbergen haben .

» O , mein Gott ! « flüsterte sie , » wie kann ein

j Mädchen , das von Adolf , von meinem thenren Pflege¬

vater geliebt wird , mit einem Andern ein Gchcim -

t niß haben ? Muß dessen Welt nicht einzig auch die

^ ihrige sein ? «

^ Lisbeth wurde die Luft im Zimmer zu drückend ,

s obgleich alle Fenster geöffnet waren . Sie mußte
k hinaus , die Gedanken legten sich hier so bleischwer
l auf ihre Seele . — Auch konnte die Zeit nicht mehr
'

fern sein , daß Hallendorf kommen mußte . Jetzt ihm

schon zu begegnen , war ihr unmöglich . Der Freund ,
oem sie schwesterliches Vertrauen cntgegcnbrachte ,
war nicht mehr , — denn er beging ein Verbrechen
an Adolf ! — Und konnte sie sich verstellen ? —

Nein , noch war ihr die Verstellung fremd ; er würde ,
ohne daß sw sprach , auf ihrem Gesicht lesen , was in

ihrer Seele vorging , — sie mußte fort ! —

Leise beugte sie sich zu dem Kranken hernieder .

Dieser war eingeschlasen . Auf den Fußspitzen schlich
sie sich vom Lager - hinweg , » ahm geräuschlos ihren

Hut und verließ das Zimmer . Um ihre Gedanken

zu bemustern , wollte sie nur einen kleinen Spazier¬

gang machen und dann zurückznkchrcn .
Im Begriff das Haus zu verlassen , sah sie im

Moment eine Dame über die Straße kommen , die

sich bemühte , den Schleier fcstzuhalten , den der Wind

ihr immer wieder vom Gesicht fortwchlc .

Lisbeth zuckte zusammen und trat unwillkürlich
weit in ' s Haus zurück . Sie hatte Gabriele er¬

kannt . Und was war das ? Dort von der Ecke

kam Hallendorf , — Gabriele eilte ihm entgegen .
Er schien sie nicht sehen zu wollen , oder sah sie

wirtlich nicht ; den » noch blickte er nicht auf , und

schon war er dem Hanse nahe .

Lisbeth schwankte zwischen Gehen und Bleiben .
Um keinen Preis wollte sie weder von Gabriele noch

von Hallendorf gesehen werden . Schnell verbarg sie

sich hinter einem Treppenabsatz . Der Hausflur

hatte keine große Helle ; sie war sicher , unbemerkt zu
bleiben . Ihr Versteck sollte so lange dauern , bis

Hallendorf vorüber und in seines Qnkels Zimmer
war . Zu ihrem Entsetzen sah sie mit dem Künstler

zugleich Gabriele in ' s Haus treten .
Beide blieben unfern von ihr sichen , so , daß sie

selbst die geringste Bewegung an ihnen wahrnehmen
konnte .

Gabriele schlug den Schleier zurück und flüsterte
mit leiser Stimme :

» Bruno , willst Du mich nicht hören ? "

Hallendorf sah sie kalt an .

» Fräulein Zcrtcldes , welch
' eine neue Läune ,

einen verabschiedeten Liebhaber zu verfolgen . Ist es ,
weil Sie sich sicher im Hafen von Gold wissen und
mm Sorge tragen , mehr Lclaven vor Ihren Sicgcs -

wagen zu spannen ? "

» Harter Mann , Du kannst nicht verzeihen ? "

siel sie ein .
» Was hätte ich Ihnen zn verzeihen ? " fragte er ,

immer gleich kalt .
» Hast Du meine Briefe nicht erhalten ? " sagte

sic erschrocken .
» Ich erhielt sie ! "

» Und Du hast keine Antwort darauf , Du hast
mir kein Wort der Verzeihung geschrieben ? "

» Was hätte ich Ihne » zu verzeihen ? Noch ein¬
mal , wozu rufen Sie mir die Vergangenheit in ' s

Gedächtnis ' zurück ? Sie erinnern mich an ein koket¬
tes , launenhaftes Weib , das mir meine Illusion ,
meine Jüuglingszeit vergiftet hat ? Ich will nicht
daran denken . Weib ,

'
Du spielst mit Hcczcn , —

wehe Dir , wenn die gerechte Strafe Dich einst treffen
wird . Mir hattest Du Treue gelobt und hast mich
betrogen . Jetzt bist Du die Verlobte eines Andern
und schreibst Briefe au mich , welche die Sprache der
Liebe führen ! "

» Bruno , Dein Anblick erinnerte mich on Vene¬

digs schöne Tage , — ich konnte nicht anders . "

» Halt ein ! " rief jetzt Hallendorf heftig . -— » Du

wagst cs , mich an jene Tage zu erinnern ? Du

leichtsinniges , selbstsüchtiges Wesen hast mir ja da¬
mals die heiligsten und seligsten Empfindungen auch
damit zertreten . " ( Forts , folgt .)



Lange, also ans einem Raum von etwa IFOOisin
Flächeninhalt , erheben , ein Raum , genügend , um
einstens , was ja wohl häufig stattfinden wird , große
Volksfeste ans ihm abhalten zu können. Dann wird
dieser Platz und das hehre Denkmal erst recht seine
Bestimmung erfüllen .

* — Fast scheint cs , als ob der Tod des Prin¬
zen Louis Napoleon und die Weigerung des
Prinzen Jerome , jetzt als Chef der Familie etwas
gegen die Republik zn unternehmen , den Mnth und
die Hoffnungen der Legikimisteii wieder neu ansieben
lassen . — Bei dem lcgitiniisiischen Banket , das an¬
läßlich des Sanct - Heinrichü - Fcsies gestern in Mar¬
seille stattfand , hielt der Borsitzende , Marquis
von Foresta , im Rainen des Grafen von Chambvrd
eine längere Ansprache und erklärte sich dabei er¬
mächtigt , die Behauptung , daß König Heinrich V .
cs vorziehe, im Anstande zu verweilen als durchaus
unbegründet zu bezeichnen. Der König wünsche leb¬
haft , nach Frankreich kommen zu können . Diese
Sprache ist mehr als naiv , oder glaubt mau ernst¬
lich in Frvhsdorff , daß in einer Republik auch Platz
für einen König sei ?

* Die „ Times " erfährt , die internationale Tele -
graphcn - Confcrcn ; habe in ihrer Sitzung vom Mon¬
tag beschlossen, die Zahl der Ziffern , welche bei der
Berechnung der Telegraphiegcbührcu für ein Wort
gellen sollen, ans drei festznsetzcn und die Sprachen ,
in welchen Depeschen zulässig sein sollen, ans die
englische, französische, deutsche, italienische , hollän¬
dische , spanische, portugiesische und lateinische Sprache
zu beschränken.

* London , 23 . Juli . Eine Depesche dcS Ge¬
neral Chclmssvrd meldet , daß er am 4 . d . Morgens
den Fluß Umvolosi mit 4060 Mann europäischen
Truppen , 1100 Eiiigeboiciicii und eicht Geschützen
überschritte » hätte . Die Truppen rückte» vor und
wurden von mehreren Leiten von ungefähr 20,000
ZuluS angegriffen . Der Kampf währte 2 Stunden .
Daun zogen sich die Zulus zurück, verfolgt von der
englischen Kavallerie , welche sic in völlige Auflösung
brachte . Es heißt , daß König Ectcwayo selbst coin-
maudirt habe . Die Zulus haben 1000 Mann ver¬
loren . Die Engländer haben 10 Todte und 03
Vcrwundeie . Nachdem Illmidi und alle benachbarten
Kraals verbrannt worden waren , kehrte General
Chclmsford noch an demselben Tage in das Lager
zurück. — General Wolsclcy telegraphirt vom Eap ,
daß keine Verstärkungen mehr nöthig seien, da der
Krieg zu Ende . Er trifft mit Ectcwayo zum Ab¬
schluß dcS Friedens am 16 . Juli zusammen .

Aus dem Grsßherzsgthum .
Oldenburg . Bekanntlich wird sich die

Laudessynovc demnächst auch mit der Frage des
nationalen Buß - und Vellages zn beschäf¬
tigen haben . Interessant für uns Oldenbuiger ist
cs nun , daß der jetzt als gemeinsame ( nationale )
Buß - und Beklag in Aussicht genommene letzte Frei¬
tag im Kirchenjahre zu seiner Zeit von unserer eige¬
nen Kirchenregicrung in Vorschlag gebracht ist . Obcr -
consistorialrath Schmidt sagt nämlich in seinem, auf
der vorigjährigcn Kirchenconfercn ; gehaltenen Referate :
» Während der Verhandlungen der deutschen cvangel .
Kirchciicoufercnz vom Juni 18ö2 beantragte der

Depuiii lc von Oldenburg , Ministe ! ialralh str . Runde ,
die Evnfercnz möge erklären , wie sic für wünschens -
wcrth halte , l ) daß im evangelischen Deutschland
ein gemeinsamer Bußtag gefeiert werde , und 2 ) daß
die Kirchcnregimentc dahin wirken, einen der in den
rcsp . Ländern bestehenden Bußlage auf den letzten
Freitag im Kirchenjahre zn verlegen . » — Als sich
die Sache in die Länge zog, ging die oldenbnrgischc
Landeskirche selbstständig vor , und löste den Bußtag
vom Charfrcitag ab . Durch Gesetz vom 2 . Januar
I806 wurde verordnet : » Im ganzen Umfange der
evangelisch- lutherischen Kirche des HerzogthnmS ist
jährlich Ein allgemeiner Landes Buß - und Bettag
zn begehen und zwar jedesmal am Freitage vor dem
Sonntage Invocavit . " — Ans der vorigjährigcn
Kirchcaconfcrenz stimmte nun für den bei uns in¬
zwischen ansgewähltcn ersten Freitag in der Fasten¬
zeit außer Oldenburg , welches seinen einmal gewähl -
lcn Tag gerne feslgchaltcn Hütte, nur noch Anhalt .

( O . Z0
— Wie die » V . Bl . " hören , soll unserer Poli¬

zei vom Ministerium geworden sein, daß vom 1 . New .
ab die sog . » T in g el - T a u gcl " aufgehoben , resp .
verboten sein sollen . Es darf dieses Vorgehen des
Ministeriums wohl mit allgemeinem Beifall begrüße
werden .

— Der Kukuk bei Schwcnlscr zn Bnrger -
fcldc ist für den Besitzer des Etablissements ein
wahrer Glüeksvvgel . Es ist bekannt, daß der Kukuk
seine Eier in fremde Nester legt und diesmal nun
kam cs vor , daß ein Bachstelzcnnest sich dieser Ehre
zn erfreuen hat . Herr Schwcntser hakte diese Ratur -
selleiihcit in einem Nest an seinem Schuppen ganz
nahe dem Bache zuerst entdeckt. Dieses untergescho¬
bene Kind fühlt sich in seinem niedlichen Bachstelzcn¬
nest, gehätschelt und gehegt von zwei kleinen sorg¬
samen Pflcgccltern , ordentlich Hahn im Korbe und
die arglosen Bachstclzchcn scheinen sich sichtbar zn
freuen , so einen strammen Kerl im Reste zu haben .
Der Besuch bei Wirth Schwcntser , um diese Merk¬
würdigkeit in Augenschein zn nehmen , war in den
letzten Tagen sehr zahlreich . Trnvpcnweisc werden
die Gäste nach der Behausung des Kukuks geführt ,
wenn die Fütterung statifindct , die von den a» solche
colofsalc Freßlust nicht gewöhnten Bachstelzen nicht
mehr gut allein beschafft werden kann . Der Vogel
fleht auch unter dem besonderen Schutz des dort bei
den Schießübungen verkehrenden Miliiärs und , auf
den Gründen der Königl . Garnisonvcrwaltung ge¬
boren , ist er ein wirklicher » preußischer Kukuk" .
Wer weiß, ob dies von den Spaziergängern sy gern
ausgesuchte Etablissement nicht vielleicht künftig » Zum
Kukuk bei Schwcntser " genannt wird , so daß man
auf die Frage : » Wo kann man sich heute amüsiren ? "
die Antwort erhält : » Geh ' znm Kukuk! " ( R . )

Ovelgönne . Bei der am 23 . und 24.
ds . Mts . in Rodenkirchen abgehaltcnen Hengstküh -
rnng wurden 31 Hengste vorgeführt und davon 4
abgcköhrt . Die heute ( 2ö . ) hierorts stattgefundcne
Stntenköhri 'ng war mit 26 Exemplaren betrieben ,
von denen 7 zur Prämienconcurrenz bestimmt sind.

— Im heutigen Termin wurden für die hiesige
Amksbcsitznng 20,300 Mark geboten , der Zuschlag
jedoch noch nicht ertheilt . ( Ov - Anz .)

Berne . Am nächsten Sonntag, 27 . ds . ,
findet auf der Hunte ein Wettsegeln statt , an

dem sich jedoch nur Eingesessene der Gemeinde BcrncD
mit ihren Schiffen betheiligen können . »*

*
* Rodenkirchen . Dem Landmann Ed.

Lübben in Sürwürden , welcher durch Vorführung
einer verhältnißmäßig großen Anzahl ausgezeichneter
Vichsorte » auf der letzten großen ViehmiSsicllung ii,
Berlin die ersten Preise errang und sich in Vich -
züchterkreisen einen besonderen Ruf erworben hak, ist
vor Kurzem die Ehre zu Theil geworden , von den , -
Er bg r o ß h erzo g einen Besuch zur Besichtigung
seines jetzigen Viehstandcs zu erhalten . Die die i
Ankunft meldende Depesche traf Herrn Lübben nicht Z
anwesend , ein Verwandter , Herr Clanssen , empfing k
den Erbgroßhcrzog und führte diesem d - eThicre vor , ^
von denen besonders die gewaltigen Shvrlhorn - Bnllcli p
die Aufmerksamkeit des hohen Gastes erregten . K

Rüslersrei . Vor einige » Tagen verunglückter
die Arbciier - Ehcfran Volkers hiesclbst, indem sie in ^
den zn ilsrer Wohnung gehörigen Brunnen stürzte E
und ertrank . ( O . Z .) (

Bclfort bei Rencnde . Ein hiesiger Ein - H
wohner wurde von einem Gläubiger wegen einer 1
Forderung beim Gerichte verklagt und war das ein- ß
gcleikele Beikrcibiingsvcrfahren bis znm Execnkiv- s ,
verkauf gediehen . Am Tage des Verkaufs findet >
sich außer den gerichtlichen Officialen auch der Man¬
datar des Klägers zur Wahrung der Gerechtsame s
des Letzteren, in der Wohnung des Schuldners , wo -
der Verkauf staltfinden soll, ein . Bor Beginn des
Actes wird der klügcrischc Mandatar von dem Be - !
klagten in ein besonderes Zimmer gerufen . In der s
Boraussctznng , daß die Sache vielleicht durch Zah - (
lung der Gelder erledigt werden soll , leistet der Er - ^
stere jener Aufforderung Folge Als die beiden aber )
kaum allein in dem erwähnten Zimmer sind, wird
der Mandatar von dem Beklagten , anstatt von die -
sein Geld zn erhalten , an der Kehle gepackt, gewürgt , ;
hin - und hcrgcstoßcn und nur durch einen kräftiges ;(
Hieb mit einem Stock auf den Arm des Angreifern (
kann der Bedrängte sich vor ferneren Thätlichkeitcu
schützen und dann das Freie gewinnen . ( Gem . )

Vermischtes .
— In Zwiesel , im bayerischen Oberwald wurde

seit einiger Zeit der Fvrstdicner Zöllner vermißt .
Dieser Tage wurde er mit den Füßen an einen
Baum ausgehängt und schrecklich zngerichtek gefunden .
Jedenfalls ist es eine Thal der Wilddiebe , welche an
die gräßliche Ermordung des Försters Großkopf
in Pöhlde erinnert , deren Thätcr noch immer nn -
enldeckt sind.

— Wnrzbnrg , 21 . Juli . Am Samstag Vor - ^
mittag fand im Gnttcnbergcr Walde ein Pistolcnduell (
zwischen einem Lieutenant des hiesigen 8 . Infanterie - ^
Regiments und einem Studirendcn der Verbindung k
Francvina statt , wobei Letzterer einen Schuß quer ^
durch den Leib erhielt . Die Kugel kam an der Seite
wieder heraus . Die Verwundung ist eine sehr schwere, -
doch lebt der junge Mann noch . (N . W . Ztg . ) . (

— Berlin , 20 . Juli . Einer in der Schönhauser )
Allee wohnenden Dame war vorgestern Vormittag 1
ein wcrthvoller Kakadu fortgcflogcn . Das Thier k
nahm seinen Weg nach einem benachbarten Garten , s
wo gerade zwei Knaben von sechs und , acht Jahren 1
spielten . Der ältere derselben versuchte, den ihm k

Dcrr KMcr ts Aevclgunn
fln Stcbcln .

(Fortsetzung .)

As de Een dlt AllnS noch een Mal seggt uu de Auner
Allns ' bcgrcepen harr , leggt he cm den Gurt um dat Licv,
dal de Haken achter ünncr dat Hemd to sittcu keem un guug
weddcr to siu Kameraden in de Harbarg .

De liegen platt op de Grund un snarken gegen enauner
an , dat dat en Art harr un snarken ok noch as den annern
Morgen Klock säben de Armensllnderglock Pinzette . De beiden
»Bruders -- gmigen op de Wupp sitten un fahren ut Aevel -
gunu Herrn den Armmsmmerwcg längs un dat bi de Mahl
hin uah den Galgenbarg to und dal hochgräfliche Gericht op
en graten Ledderwagen achter nah .

Rund um den Galgcnbarg stumi dat halve Acvelgunu
un dat halve Golzwarden Kopp an Kopp .

Dat Urdcrl war publescert , de Witte Stab tobrakcn . De
beiden in de Wupp steegen op de Ledder , de een Deev deh
den annern Deev den Reep um den Hals , geev em en Gurt
un — dar buminel he.

Tat wcer wahr : de Schäler har sik de Lex, de siu Lehrer
em geben harr , god inkmut .

He sohr mit Arms im Bcen un rirll mit de Ogeu un
snapp mit den Mund , as wenn he all de Lüd rund um stk
herum bieten , slaa 'n un stöteu wull , aber dat duur man twec
Sckumien , dar mur dat all swacker un nah twec Sekunn dar
huvg AlluS wat hangen kunn , tick dahl uu rög un bög sik

» ich un de Ogen gungn to un de Mund stunn apen un de
Tung hung herut as de >. Schöttcldok . Wat schullu de Tokie -
kcrs dar nu noch lang bi to stahn dohn .

» He iS dod " , sä ' n se nn gungen na Huus im dat gräf¬
liche Gericht fahr ok to HuuS un Meillcr Hangop gnng ok
weg , dat he sin Betahluug krccg im ehrlich an de annern
aflevcr . Un as de arme Galgenschwengcl sik sin Ogen ins
apen to dohn Waag , wecr Aüens weg , un he ganz mutter -
seelenallcen : » Wenn die verfluchte Sonne nur erst zum Deibel
wäre !" dach he, denn so god he ok den Umständen na in siu
Gorrn Hang , unbequem weer dat doch.

As dat na tciu daglonge Stunn endlich düster wurrn
wcer , hör uns Maat Peer un Wagen kamen .

» Der gute Fritzel " dach he, » er denkt , daß ich znm Gehen
zu schwach bin und hat einem Bauern Gespann und Fuhr¬
werk gestohlen , um mich zu den Kameraden zu bringen ."

Dat weer awer amiers . De da anfahrcu keem, weer de
Acwelgnnnsche Möller Un sin Knecht, de har de Golzwarder
Buuern Schwieumehl heubröcht nu keem nu mit Stroh nu
de leeren Saken wedder torügg .

» Hol ins eben still ! " seggt de Knech to dm Möller , as
se bi den Galgen ankcemen ; » ik much den Hund doch ok ins
hangen sehn, vonmorgms weer dor keen Tied to . "

De Möller holt an , de Knecch steeg as uu guug Heu na ' n
Galgen .

„ Bruder , bist drrs " seggt dar m Stimm babm cm.
„ Gott , st mi Siinncr gnädig !" reep de Knech den Müller

to , „ de Miusch levt noch. Wat he seggt hett , kunn ik uich
vcrstahn , awer seggt hett he wat .

"

» Alle guten Geister !" seggt de Möller , „ wenn dat iS,
Leun iS he mischüllig ."

Gau sohr he hin unuer dm Galgen , dat de Deev to mitt s
över den Wagen dahl hung , un föhlde sin naktcn Föt un j
Been an . !

„Ja , weiß Gott " reep he, „ he lccvt , iS so warm as ik . " !
Mit en R »Ps flog hc de Lien awer de Wagcnledder , fat ^

den Kerl mit beide Hänn um den Liew , de Knech bestreck (s
beide Leddern , kreeg sin Meß herut nn sneed em los un beide A
lcgdcn em in dat Stroh , decken dc Sakm över em un sohrcn !(
mit em so finnig wie möglich na de Mähl . K

„ Segg dar man leewcr noch niims wat vun "
, sä de Möl - D

lcr , as sc bi ' t Huus ankcemen , „Vunnach schall hc bi mi (l
bliven , un morgen niit ' n Frühsten will ik in ' t Gerich un An - -
zeig malen "

s.
Se legden nu in den Möller sin Slapkamer en paar (s

Bund Stroh op de Deel un drogen den Minschen , de nich (
gähn un stahn kunn , darop . ^

So as se em Hinlegden bleev he liggrn un scg' n deh he 1
ok nix , as blot , dat he denn un wenn ins stöhn . R

Se wulln ein noch en beten ingeben , awer dat Meiste s?
leep em bi den Mund dahl , so dull weer em de Sluk vcr - 4
swulln . ?

Se quälten em nu ok nich länger und dachen , den Gott )
dat Leben an ' n Galgen erholen har , den schult hc dat ok such c
op dat wecke Strohlager erholen . A

De Knech guug also herut uu to Beit , un de Möller gnng K
dar ok hin , denn de Lust noch wat to eeten weer sc beide s
vergahn . , ?

To Bett har de Müller sik twars leggt , awers slapen ß
kunn he uich. ß

( Fortsetzung folgt . ) Z



nubekannten Vogel zu greifen . Kaum hotte er jedoch

die Hand erhoben , als das Thier mit wildem Ge¬

schrei auf den Knaben zuflog und mit Schnabel und

Krallen das Gesicht des Kindes auf eine schreckliche

Weise zerbiß und zerkratzte . Ein Hausbewohner eilte

auf das Geschrei des Kindes herbei und gelang cS

diesem , durch einen wvhigezieltcn Hieb mit einem

Spaten das wiithende Thier zu tödtcn . Das Kind

war ohnmächtig geworden . Die Verletzungen des

Knaben sind sehr schwer , namentlich am rechten Auge ,
und es mußte ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
weiden .

— Bamberg , 14 . Juli . Am 8 . Juni d . I . er¬

schoß sich die kaum 18jährige KanfmminStochter Frl .
Bna Hammerbachcr und am Sonntag de » 0 . Juli

hat deren Verlobter , der Sccondelicnteumit Gustav

Frhr - v . Horn seinem Leben ebenfalls durch Erschie¬

ßen ein Ende gemacht . In heutiger Sitzung des k .

Stadtgerichts Bamberg wurde mm die Klage des

Vaters der Braut , des Kaufmanns Herrn I . E .

Hammerbacher hier , gegen den Vater des Bräutigams ,
den Postcxpcditor Freiherr » v . Horn , wegen Belei¬

digung verhandelt . Der Postcxpcditor Freiherr v .

Horn mißbilligte die Verlobung seines Sohnes mit

Fräulein Lina Hammerbachcr und war bestrebt , seinen

Sohn zur Auflösung dieses Verhältnisses zu bestim¬
men . Hierüber kam cs kurz vor dem 8 . Juni zwi¬

schen Vater und Sohn zu einem heftigen Auftritte ,
bei welchem der Vater Frhr . v . Horn gegenüber sei¬
nem Sohne erklärte , es sei dessen Verlobte ein lie¬

derliches Frauenzimmer ( er wählte noch härtere Aus¬

drücke ) , er könne dies von deren Nachbarsleuten be¬

stätigt erhalten . Sccoudelicutenant Frhr . v . Horn
stellte nun bei mehreren Nachbarsleuten seiner Braut

Umfrage , ob bei ihnen etwas Nachteiliges über seine
Braut

'
gesprochen worden sei . Als diese Umfragen

überall verneinend beantwortet wurden , begaben sich

Bräutigam und Vater der Braut zu dem Advocatcn

Herrn Pflüget und ließen durch letzteren de » Post¬

expeditor Frhrn . v . Horn unter Bedrohung mit

Stellung einer Klage wegen Beleidigung anffordern ,
seine Aeiißcrnng über die Braut zurückzunehmcn .

Darauf traf am 3 . Juni beiden , k. Advocatcn Herrn
Pflüget als Antwort ein Brief des k. Postcxpcditor
Frhrn . v . Horn ein , des Inhalts , daß er aus dem

waS er seinem Sohne erklärt , beharre und nichts zn -
rücknchme ; zugleich wurde die Braut wiederum ein
liederliches Frauenzimmer genannt . Dieser Brief
wurde am nämlichen Tage dem um Einlaiigcn einer
Antwort bei seinem Anwälte sich erkundigenden Se -
coudclicutenaut anSgchändigt , der ihn der Hammcr -
bacher

'
scheu Familie übcrbrachte . Alsbald nach er¬

langter Kcnntniß von dieser Antwort zog sich die
beleidigte Braut ans ihr Zimmer zurück , schloß sich
ein und tödtcte sich durch einen Schaß in daSHerz .
Tief erschüttert von der furchtbaren That vermochte
auch der Bräutigam nicht das Leben noch lange zu
ertragen . Vier Woche » später suchte auch er den
Tod . Auf Grund de ? oben erwähnten Briefes wurde
mm von Herrn Hammerbachcr gegen Frhrr . v . Horn
Klage wegen Beleidigung erhoben . Der Beklagte
dagegen war in Person und ohne Vertreter erschienen .
Von dm vernommenen Zeugen konnte auch nicht eine
einzige Wahrnehmung bestätigt werden , welche auf
den Nus des » » glücklichen Mädchens Frl . Lina Ham -
mcrbachcr einen Schatte » zu werfen geeignet wäre .
Fragen des Beklagten , ob die Zeugen , wenn auch
nicht auS eigener Wahrnehmung , so doch von dritten
Personen Nachthciligcs Hütten äußern hören , ließ
der Richter nicht zu . Der Advokat des Klägers be¬
antragte mit Rücksicht auf die Schwere der Belei¬
digung , sowie uns deren traurige Folgen und die
Lieblosigkeit des Beschuldigten , der am Tage der
Beerdigung seines Sohnes gegen dessen Wunsch des¬
sen . Wiche ans dem mit seiner Braut gemeinschaft¬
lichen Grabe hatte entfernen » nd in die freihcrrlich
v . Horn

' sche Familiengruft bringen lassen wollen ,
eine Freiheitsstrafe von 6 Monaten . Der Beschul¬
digte verlaß eine von ihm verfaßte Schrift , was
fast eine Stunde in Anspruch nahm , worin er gel¬
tend machte , er habe jene harten Worte nicht in der
Absicht fallen lassen , Jemand zu beleidigen , sondern
seinen Sohn von Eingchemg einer Ehe abzuhalten ,
welche sowohl zu seines Sohnes als dessen Braut
Unsegcn häkle gereichen können . Den Vorwurf der
Leblosigkeit könne man ihm nicht machen , denn er
und seine Verwandten haben seinen verblichenen Sohn
( durch Deckung seiner Schulden ) ans Liebe für ihn
gerettet . Das sofort verkündete Urtheil lautete auf
4 Monaten Gefängnißstrase und Traa » »g der Kosten .

— Das Ueberflüssigc . Herr : Bitte expedier !!
Sie folgende Depesche : » Karl Bn .rschel , Linz . Voll
Trauer thcile ich Dir mit , daß Onkel Peter heute
gestorben ist . Wir werden ihn hoffentlich beerbe » .
Dein Binder August . » — Es sind zwei Worte zu
viel , die gestrichen werden müssen . - - Herr : Dann
streichen Lie — voll Trauer .

— De Fruenslüd sünd komisch ! Wenn se ut -
gahst helwi se de Schah twe Nummern ko k>cen , un
n ' i Hns hcbbt se de Tüfscln dre Nummern to grok .

KmdimrthichaWches .
* Berlin , 17 . Juli . Zur Bcnrthcilung des

vorzüglichen Oldenburger Viehes wird uns die Ländes -
thierschan in Oldenburg , die am 15 . , 16 . und 17 .
August statt findet , die günstigste Gelegenheit geben .
Sie wird uns zeigen , daß wir in Oldenburg nicht
nur ein paar hervorragende Shorthornzüchter , son¬
dern auch noch das alte vorzügliche Marscbvich fin¬
den , das sich nicht nur durch reiche Erträge einer
guten Milch , sondern auch durch guten Körperbau ,
leichte Mastfähigkcil und feste Gesundheit auszeichnct .
Butjadingen

' ö schweres , einst so gesuchtes Maisch¬
vieh ist uns allerdings durch die Ahc >rthorm >enziing
verloren gegangen . Zu wünschen ist , daß vci der
Ausstellung die Krenzinigöprodukkc aus das strengste
von der reinern Race getrennt werden und wir bei
den Marschthiercn nicht durch die Shorthorn - Forme »
unangenehm berührt werden . Die Nachfrage nach
dem oldenbiirgischcn Vieh bleibt leider verhältniß «
mäßig gering , die Landesthicrschan trägt hoffentlich
dazu bei , daß dem so guten oldcnburgischcii Vieh
wieder eine größere Beachtung geschenkt wird . ( K . Z . )

Handelsbcrichti'.
Hamburg , 21 . Juli . Der heutige Ochsenhaudel war

sehr flau . Für beste Wnarc wurde 64 — 68 Mark bezahlt,
geringere bis 50 M . herunter . Am Markte waren 1223
Stück , von denen 3t2 Stück Rest blieben. Für den Rhein
winden 270 Stück gekauft. Marktbcstand 1286 Stück, wovon
560 Stück Rest blieben.

Cours -Bericht über Loos -Csfeeten von A Molling , Bankgeschäft, Conrs - Bericht
üer tNeMn -Mklien 8strn - L Lei !i-!kliik.

(kerfi» , de» 23 . Juli ! 87 ! >.

lötarasll cksr ck- o o ss . Knupttrslkor
in cliosow

Kloiiistör
Ovevmn

ckubro .

Otiurso io
ttviolisiimrle
Ovtck l IZric-k

Amsterdam . Jndnst . , Pal . 2H2 st .
14,000 6 .

3 tl . ' — 6, —

Ansbacher 7 fl . . 9 , 3c >,2o - 37, —

Augsburger 7 fl . 7,000 9 , 25,50 27,25
Badische 35 fl . 40,000 , 59 » 173, - 175, —

Bari 100 Frcs . . 100,0M t
'
ros . 150 tros . 47, - —

Barletta 100 Frcs . . 100,0M » 150 » — 24, -

Brannschweigcr 20 Thlr . 150,MO ^ 69 -.E 88,50 90,25
IM,OM tros . 20 tros . 22 . 25 24, -

Finnländer 10 Thlr . . 90,000 -,E 36 S/L 46 - 47,75
Freiburger 15 Frcs . 40,000 tros . 19 tros . 25,25 27, —

IM,000 » 160 " 89 92, —

Hamburger 100 Mark ko . 115,000 156 c/M - — —

Hamburger 50 Thlr . . . ^ mortisräoll . 180 185, — 187,50
Kurhcssische 40 Thlr . 96,000 225 , 263,50 266, —

Lübecker 50 Thlr . . . . . . . . . . . . . . . 30,OM » 168 » 186,50 189, -

Mailand - Como 14 fl . . 20,0M ll . 14 ll . 00, — —

Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . 70,OM kros . 47 tros . 31, - 33, -

Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . 100,000 , 10 12 13, -

Meininger 7 fl . . . . . . . . 15,000 ll . 8 ll . 24,25 25,50
Nassauer 25 fl . . 20,0M , 43 , — 123, —

12,0M tros . 12 tros . 17, - 18,75
Neapeler 150 Frcs . 35,0M », 150 , — —

Oldenburger 40 Thlr . . . . 60,OM ^ 120 ^ 150, —

Preußische Prämien 100 Thlr . 225,OM >, » 150,25 151,25
Pappenheim 7 fl . 9,0M ll . ? s . 18,25 20, —

Schaumburg - Lippe 25 Thlr . 36,OM ^ 138 ^ 180, - —

Schweden 10 Thlr . 30,OM , 39 „ 51,25 54, -

Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,000 tros . 400 kros . 37, - 39, —

Ungar . 100 fl . . : . . 100,000 ll . 136 ll . 183, — 186, -

Venediger 30 Frcs . . . 60,OM tros . 30 tros . — 19, -

Soweit Vorrath reicht, bin zu den unter Brief notirten Courscn Verkäufer , zu den Geldcoursen Käufer

Oldenburg , dev 25 . Juli 1,870. Gekauft . ^ Verkauft.

4ch Deutsche RcichSauleihe — —
(LI. Sl . im Bcrkauf >ch» ch höher. )

98,80 »ch 99,35 »ch

40, „ Oldenburgische Consols — — SS »ch WO "ch
(Kl . St . im Verkauf ^ " ch höher.)

41 g Stollhamimr Anleihe — - 99 °/o 100 0/^
4 »

,§ Jcverscke Anleihe — — — — 99 °,ch 100 °ch
4" 'y Laudmirth . Central hchauddrieje
3 '

g OldeuburgtzchePrämieu - Auleihe
per Stück m Mark — — —

98,15 »,ch 98,65 » ch

150,50 151,50
5 »

o Eutin Lübecker PrioritätS - Oblg . W6 °/o » 4 »ch
-0 2 ly Lübeck - Bücheucr gar . Prior . 102,70 Ich 103,25 "ch
4 > » ch Brcm . Staats - Aul . v . 1874 102,50 "ch 103,25 »ch
4 ^ 2 " 0 Karlsruher Anleihe — — 102,25 «lg - °ch
4st > " a Wcslpreup. Prouiu ; . -Anleihe I 102,60 »ch 103,28 »ch
4 >a Preußische eonsolidirte Anleihe 98 .95 -'ch 99 .80 «ch

(Kl. St . im Berkans > / ch höher.)
4 >,2 " ch Peeich . eonsolidirte Anleihe 105,60 »ch 106 .60 »ch
4 >!, Och Schwed .HyP' -Bank . -Pfandbr .
5>"ch Psaudbr . der Rhein . H»p . -Ba »k

94 °ch
101 °ch
100,50 sich

- "/o
- « ch

4ll . "
a do . do. 101,50 »ch

40 ^ do . do . - °/° - ' °/a
Oldenburgische Landesbank - Actieii — ISO Och - - °/°

(MOjoEinz . u . ö ^ ioZ . v . l .Ja,1 . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih - Bank - Actien

(40 » jMnz .u . 4 ' joZ.v . 1 .Aan.1878 .)
Oldü .Eiseiihütten - ActieusAngnstsehn )

146 «ch- "/o

5 » !o Z . vom 4 . Juli 1877 .) - - °/o - "ch
Old .Bers . - G . -Actienpr . St . o . A . i .Mk. —
Wechsel a .Amsterdam kur ; f. fl .lM, , ,, 169,25 170,05

do . ans kondon „ fürILvr . , , „ 20,42 20 .52
do. auf NewyorkiuG . 1 Doll . , , „
do. aus „ iu Pap . 1 „ „ „

4,16 4.21
— —

Holläud - Banknoten jür 10 G. „ „ 16,85 . ..

Auf die in der heutige » Nummer

sich befindende Annonce bctr .

lalediK 8 KÜUIUZ8

machen wir besonders aufmerksam .

Die Braker Gemeinde -Rechnung
für das Rechnungsjahr vom I . Mai
1877 bis Mai 1878 , mit den er¬

forderlichen Belegen wird vom
L8 . ds - Mts .

an , auf vierzehn Tage zur Einsicht
der Beteiligten und Einbringung
etwaiger Bemerkungen im Geschäfts -

Ä » ze
zitmner des Unterzeichneten öffentlich
ausliegen .

Brake , 1879 , Juli 26 .
Der Bürgermeister :

Miiller .

Die von dem Vorstände der Ge -

sellen - Krankenkasfe Hieselbst bc-

i g e n .
antragte Fortdauer der für dieMonate
Mai , Juni und Juli d . I . bewillig¬
ten Erhöhung der monatlichen Beitrage
zur Gesellcn -Kranken -Kasse von 60 auf
75 Pfge . für jedes Mitglied , auch
für die ferneren 3 Monate , August ,
September und October d . Js . ist ,
nachdem das Bedürfniß der Kasse

rechnungsmäßig nachgewiesen , in Ge¬

mäßheit der Bestimmung des tz 4
Ad . 3 der Statuten genehmigt .

Brake , 1879 , Juli 26 .

Der Stadtmagistrat :

Müller.



Mlmttllimichimg .
Die Unterhaltung und Wartung

der hiesigen städtischen Straßen
lalernen , einschließlich der Liefe
rnng dcS Beleu ch tungs - M a t e ^
rials , für das Jahr 1879 ^80 , soll
im Wege der Submission
am 88 . d. M , Abends 6 Mr
im v . Hütschlcr

'
schcn Gasthanse

'
hicselbst verdungen werden.

Annehmer wollen ihre schriftlichen
versiegelten. Forderungen rechtzeitig
bei dem Unterzeichneten , bei welchem
die Bedingungen einznsehen sind , ein

liefern .
Brake , l879 , Juli 18 .

Der Stadtmagistrat :
Muss «!!

'.

Rkismehl.
Nährwcrth garantirt nach den

von der ' landwirthschaftlichcn chemischen
Versuchs - Station der Oldcuburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬

burg — Borstand 1) r . P . Pclcrscn —

veröffentlichten Bedingungen re .
Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬

gen rc . stehen ans Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Bcsorginß wegen
ungleichmäßigen Gehabes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬

ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen
N. L . Rickmikl 5.
An - und Verknus

von

Anlehens - Kosen ,
Staatspapieren re .

Einlösung von Coupons ,
Ij680rKll >!A VON IN038808

U . VUdAstllKN
im In - und Auslande ,

sowie alle das Banksach betref¬
fende Aufträge cffcetnirt prompt

und billigst das Bankhaus

A . MMnq ,

Fricdrichstraße 180 -

Z ivKöK 8 KL,i » » Z8
ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schmindsucht , Lungciileidcn ( Tubcr -

culosc , Abzehrung , Brustkrankhcil ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial -

Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczustän -
dcu ( namciulich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartnngs Knmhs -Anstalt ,
Berlin VV . , Verläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Licbig

' s Knmys -

Cxtract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
l ^ 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brvchüre über Kumys -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
SL,I » I ^ 8

PlndWirthfchafts-Verein.
Die Öldenburgische Landwirthschafts - Gesellschaft ,

AbLheilrmg StrürLhauserr , versammelt sich am

tzmmlag klm 27 . Juli kl. 3 -,
Nachmittags 5 Uhr ,

in Eiters ' Gasthause zu Ovelgönne und wird über
die Vorlagen für die nächste Sitzung des Central -Aus -
schusses und der General - Versammlung der Oldem
burgischen Landwirthschafts - Gesellschaft und Anderes
verhandeln .

Strückhausen - Altendorf , 1879 , Juli 22 .

Der Bsrftattdr F . Miners .

bl)

Diosoin Luolro venclnirsteri selrorr viele DuisernI

In dem Buche über Or .
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angcnkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Bcischluß der Frankirnygs -
marke ( 3 gratis versandt durch IrmiAOtt klnligrüt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere . Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . Kd . SZ . SSvZ ' SWSirS in Brake .

ns .iist ucm Änirrsags ^s si ^)

Zu Oesteuki'ust emiiisiigteik fsil eiseil Rktitzsuelli
's westOerüliuile

"' 0 Prisen prämiirt , für Handbe -

Drescy-Mascymen r»
Göpel 1 - und2 - spämüg complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , ZahIMgstcrininc änf Verlangen .

' Trieurs ( Uiikraut -Anslcsc -

Maschine ) Häckselmaschinen , Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Catalogc
Ö' auco . PH . MayfaL

' th ^ EvMP . ,

Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

Die billigsten und besten Ahrrn !
!WlMMM '-738cIMNltirfN vergoldet .

Garantie für gutes Schweizer Fabrikat . «
Ohne Schlüssel aufznznziehcn

» gmen -Mrcn "> »S „
versende ich per Nachnahme oder Franco Einsendung des Betrages . Falls die

Uhren niche gefallen , nehme ich solche sofort retour .

Carl Mkr - e Ln Leipzig.

Um mit Lagerresteil zu räumen,
bin ich beauftragt , nachstehende 10 Gegenstände gut in Kiste verpackt tiis «lei »

8pvttp »' t -!S8 s » rs »' G AZKS ' K . per Nachnahme
oder Franco - Einscndung zu offcrircn :

1 echt chincs . Sonnenschirm . — 1 japancs . Fächer . — 1 reizende Ma -
nill -Tischdecke , 87 Eentim . lang . — 1 Microscop , welches 50 Mal ver¬

größert . — 1 Telephon , neue Erfindung , vermittelst der man mit Per¬
sonen in die Entfernung sprechen kann , mit Erklärung . — 1 feine moderne

Börse , dauerhaft und schön . — 1 gutes Tcrzerol ( kein Spielzeug ) . —

1 feine Panzcr - Uhrkette mit gelben Einlagen . — 1 amerikau . Taschen -
Blcndlatcrne . . — l Metermaß .

Alle diese 10 Gegenstände zusammen sür nur 6MK .
Stets umgehende Expedition . Convenirt die Sendung nicht , so wird solche

rclourgcuommcn .

Carl MLrrde L» Leipzig.

Frisches' ^ hiesiges Schmalz
Butter .

Frische Grasbutter per r/z Kilo
75 R .

' '

Gntschmeckcnde amerikau . Butter
pcr - tzz Kilo 50 und 60 I .

Nah. ste Harste.

Pfd

empfiehlt

55 ^ f, 6 Pfd . für 3

S . Metzer .

Declarations -Scheine ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

A . iiK 'ur ' tIit '8 Bnchdrilckerei .

Ein reinliches , in häuslichen Arbeiten

erfahrenes

Mädcherr
per 1 . Ang . oder 1 . Nov . anzutrcten .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Hiesigen geräucherten

pr . >/2 Kilo 50 Pfg .

AM . he Hmhe .

L. Frank ,
Berne ,

halt sein » pZ » l8kI » « 8
lirlvliv » bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Rechnungen
werden billigst angefettigt in der

IV . Viillm tli'sdien Uiicluiinekei ei.

Soeben erschien in der
K . K . Hof - und Verlags¬
buchhandlung von Vckolpli
Kestevvilr in Wiesbaden :

Der neue üeul8rl,e

Zoll -Tarif
vom Juli I87S ,

Zkachschlnge - Nuch
für Jedermann .

Derselbe enthält den ge¬
setzlichen Text und alle end¬

gültig fcstgestellten Taris -

pofitionen , wie solche thcsts
jetzt , theils am 1 . Oct . 1879 ,
theils am 1 . Jan . 1880 ,
gesetzlich in Kraft treten
werden . Das ungemein große
Interesse , welches diesem neu¬
sten Zolltarife bcigelcgt wird ,
dürfte diesem Buche viele Ab¬

nehmer sichern .

Preis drosch . 50 eart . 60

Zu beziehen durch die

Expedition d . Bl .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hnde

'
.

Stationen . >!rgs . ! Vorm . !Abds.
2--Z . iG . - ZlP .-Z .

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11 42 613
Großensiel „ 0 38 11 50 6 20
Klcinensiel „ 5 48 12 — 6 30
Rodenkirchen „ 6 6 12 15 645
Golzwarden „ 6 24 12 35 7 ! 5
Brake j

Ankunft 6 33 12 45 7 -16
Abfahrt 6 45 12 57 7 26

Hammelwarden er 6 55 1 05 7 35
Elsfleth 7 5 1 20 745
Berne „ 7 20 1 30 8 !—
Neuenkoop 7 29 1 40 810
Hude Ankunft 7 !38 1 50 819

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . jKU dN ^

Hude Abfahrt 9 10 3 — 9 4
Neuenkoop 9 15 3 10 910
Berne 9 2b 3 19 9 20
Elsfleth „ 9 85 3 30 935
Hammelwarden „ 9 45 3 40 9 4̂5

Ankunft 10 — 3 53 9^ 7Brake ! Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden ' 10 1b 4 10 1015
Rodenkirchen p, 10B5 4 30 10 35
Kleineusiel 10 50 445 10 50
Großensiel „ 11 5 5 — 11 —
Nordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

Passagierfahrt
aus der Äntermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen .Doch aoir Bremen statt um
6 Uhr , uni 7 Uhr Morgeys -

' Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordcnhamm :
7 Uhr 30Min . Morg . , 11 Uhr 4b Min . Vorm.,

5 Uhr 40 Min . Nachiii .
Ankuust i » Geestemünde :

8 Uhr 15 Min . Morg . , 12 lM 30 Min . Nachm .,
6 Uhr 3o Min .

' Abends.

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Mm . Vorn, . , 4 Uhr 30 Min . Nachm .,

7 Uhr 10 Min . Abends.
Ankunft in Nordenhamm :

11 Uhr 1b Min . Vorm. , 5 Uhr 15 Mi». Nachm ,
7 Uhr 55 Mine Abends.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

